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f S d d d d ö d d d r DNeueſte Ereigniſſe
In der geſtrigen Polendebatte des Reichstages gab der Reichskanzler
eine Erklärung ab worin er die Einmiſchung des Auslandes in
preußiſche Angelegenheiten entſchieden zurückwies

Die deutſchfeindliche Agitation der Polen in Galizien verſchärft ſich noch

Die Buren bedrohen in größerer Stärke Dewet will ſich mit Delarey
vereinigen die Stadt Johannesburg

Ein blutiger Zwiſchenfall hat ſich in Tientſin ereignet wobei deutſche
Soldaten betheiligt ſind

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 10 December
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf Bülow Graf Poſadowsky

v Richthofen u a
Verleſen wird zunächſt

Radziwill u Gen
1 Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die

Vorgänge in Wreſchen
nicht nur bei uns ſondern auch im Auslande ein Aufſehen erregt haben
welches geeignet iſt dem Anſehen des Deutſchen Reiches Abbruch zu
thun 2 Welche Stellung nimmt der Herr Reichskanzler dieſer An
gelegenheit gegenüber ein

Auf die Anfrage des Präſidenten erklärt der Reichskanzler ſich
bereit die Interpellation fofort zu beantworten Zur Begründung erhält
das Wort

Abg Fürſt Radziwill Pole
ſage lag für uns in der Verpflichtung welche wir fühlten die nationaleWürde Kecenigen Bevölkerungskreiſe welche uns hierher geſchickt haben

zu wahren eine Würde welche wir durch die Ereigniſſe in Wreſchen als
verletzt anſehen mußten Die Angelegenheit gehört nicht ſowohl zur Kompe
tenz des Reiches als des Bundesſtaates Preußen aber bei dem Aufſehen
und der Erregung welche die Vorgänge auch im Auslande ja in der
ganzen Welt hervorgerufen haben erſchien es uns nicht augängig in
dieſem hohen Hauſe dieſe Vorgänge unerwähnt zu laſſen Es leitet uns
keinerlei agitatoriſche Abſicht Unruhe rechts ſondern nur der tiefempfundene
Ernſt der Sachlage Wir bedauern die Form in welcher ſich die Entrüſtung
an einigen Stellen des Auslandes geltend gemacht hat weil ſie
geeignet iſt einer guten Sache Abbruch zu thun Die Auffaſſung

die Jnterpellation der Abgg Fürſt

Der Anlaß zu der vorliegenden An

der Vertreter des Volkes und der Reichsregierung müſſen wir
extrahieren darüber ob es für die Würde und Wohlfahrt des
Reiches nothwendig iſt eine nationale Minderheit in einer Weiſe wie wir
dies ſeit lange erleben müſſen in ihren nationalen Eigenthümlichkeiten
inzufeinden zu bedrängen mit dem ausgeſprochenen Endziel ſie früher
oder ſpäter auszurotten oder ob es nicht eher im Jntereſſe des Anſehens
des Reiches liegt dieſer nationalen Minderheit welche ſich ihrer Sprache
nicht berauben laſſen kann und will in weiterem Maße Gerechtigkeit zu
gewähren Jn der katholiſchen Gemeindeſchule in Wreſchen war bis
1 April 1901 der Religionsunterricht in polniſcher Sprache ertheilt worden

Genera
Donnerstag 12 December 1901

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

13 Jahßrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Kauernfreund

ltern und Kinder waren daran gewöhnt Auf einmal wurde der deutſche
Religionsunterricht eingeführt Jn dieſer Beziehung weiſe ich auf das
Bedenkliche hin wenn man Lehrer wie ſie bei uns im Durchſchnitt vor
handen ſind unter denen ſich auch minderwerthiges Material defindet noch
beſonders anfeuert in möglichſter Schnelligkeit zu befriedigenden Reſul
taten zu gelangen und wenn dann von dem Schulſtock ein gar zu aus
giebiger Gebrauch gemacht wird Redner bezieht ſich auf einen Bericht aus
Jnowrazlaw wonach dort eine ganz bösartige Verprügelung eines Knaben
ſtattgefunden hat und führt noch andere ähnliche Fälle an in welchen die
Züchtigung eine brutale und geradezu menſchenunwürdige war Jn einem
Falle iſt ein Knabe von mehreren Lehrern zugleich feſtgehalten und mit einem
Stock geſchlagen worden So lange das Recht beſteht in der Kirche zu
den polniſchen Kindern polniſch zu reden iſt es Pflicht der Regierung dieſe
heiligen Worte auch in der Schule den polniſchen Kindern polniſch vor
tragen zu laſſen Jnfolge dieſer Behandlung der Kinder bemächtigte ſich
der Eltern natürlich eine große Erbitterung das neue Verfahren konnte
den Reſpekt vor der Schulbehörde nicht ſtärken Als zu einer Art Maſſen
exekution gegen die Kinder geſchritten wurde drangen einige aufgeregte
Frauen in das Schullokal ein und die Lehrer riefen zu ihrer perſönlichen
Sicherheit die Polizei herbei Es entſtand ein Krawall in dem es zu
Ausſchreitungen kam Die Exzedenten wurden angeklagt es kam zur Ver
handlung in Gneſen und es wurde auf verhältnißmäßig hohe Strafen
erkannt So erhielt eine arme Wäſcherin und Mutter von fünf Kindern
ein halbes Jahr Gefängniß Redner geht hierauf in der Geſchichte der
polniſchen Frage bis zur Einverleibung der polniſchen Landestheile in
Preußen zurück und zitiert den Wortlaut der von Friedrich Wilhelm III
gegebenen Verheißungen Von der früher in Ausſicht geſtellten Schonung
der Sprache des polniſchen Volkes iſt heute nicht mehr die Rede Es
wird noch dahin kommen daß die polniſchen Familien auch im eigenen
Hauſe nicht mehr polniſch ſprechen dürfen Der gegen uns erhobene Vor
wurf daß ſich hier die polniſchen Expanſionsgelüſte wieder Geltung ver
ſchafft haben muß bei den vorhandenen realen Verhältniſſen als lächerlich
bezeichnet werden Der Reichskanzler ſollte ſich überlegen ob er nicht bei
ſeiner Politik berückſichtigen ſollte daß dieſe große allgemeine Aufregung
bei aller Leidenſchaftlichkeit doch einen tiefen ſittlichen Kern hat Beifall
bei den Polen

Reichskanzler Graf Bülow Der Herr Vorredner hat zuge
ſtanden daß es ſich verfaſſungsrechtlich nicht um eine Angelegenheit des
Reichs ſondern um eine ſolche eines Bundesſtaates handelt Sollte die
Angelegenheit im preußiſchen Landtage och einmal zur Sprache gebracht
werdeit ſo werde ich dort an zuſtändiger Stelle Rede und Antwort ſtehen
Hier kann ich mich an einer Erörterung der vom Herrn Vorredner be
rührten Vorgänge nicht betheiligen und ſehe mich nicht in der Lage die
von ihm vorgebrachten Einzelheiten zu diskutieren oder richtig zu ſtellen
Als Reichskanzler habe ich die Aufgabe zu wachen über die Rechte des
Reichs und ſeiner Organe aber ebenſo habe ich die Aufgabe unter allen
Umſtänden einem Eingreifen des Reiches in die Zuſtändigkeit der Einzel
ſtaaten vorzubeugen Jch würde ganz dieſelbe Stellung einnehmen wenn
es ſich nicht um eine preußiſche ſondern etwa um eine baieriſche oder
württembergiſche oder anhaltiſche Angelegenheit handelte Wie das Reich
das Recht hat zu fordern daß die Einzelſtaaten ihren Verpflichtungen ihm
gegenüber nachkommen ſo haben die Bundesſtaaten das Recht die unbe
dingte Achtung ihrer ihnen durch die Verfaſſung gewährleiſteten Be
fugniſſe zu verlangen Jch werde dieſe Befugniſſe nicht beein
trächtigen und den bundesſtaatlichen Charakter nicht antaſten laſſen
Wenn nun der Vorredner dem ich für ſeine ruhige Begründung der
Interpellation danke um ſo mehr danke da ſeine Mäßigung ſich vortheil
haft abhebt von dem heftigen Ton der polniſchen Preſſe wenn der Herr
Vorredner noch Bezug genommen hat auf gewiſſe Vorkommniſſe im Aus
lande ſo will ich darauf noch einige Worte erwidern Wenn in der
Interpellation geſagt wird daß die Vorgänge in Wreſchen im Auslande
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ein Aufſehen erregt haben welches geeignet iſt dem Anſehen des Deutſchen
Reiches Abbruch zu thun ſo muß ich ſagen daß mir von einem ſolchen
Abbruch auch nicht das Mindeſte bekannt iſt Lebhafter Beifall Die
Anſtifter der Tumulte in Galizien und in Warſchau die wohl vom Herrn
Vorredner etwas zu milde beurtheilt worden ſind mögen wohl die Abſicht
gehabt haben zwiſchen uns und unſeren Nachbarn Beunruhigung zu
ſtiften Wenn aber irgendwo die Furcht beſtehen ſollte daß ſich unſere
Beziehungen zu Oeſterreich Ungarn und zu Rußland neuerdings irgend
wie verſchlechtert haben ſo kann ich dieſe Beſorgniſſe als voll
kommen hinfällig bezeichnen Zunächſt hat die Haltung der
ruſſiſchen Regierung durchaus unſeren Erwartungen entſprochen ſo
daß wir nicht den mindeſten Anlaß zur Beſchwerde haben Nach
den Vorgängen in Warſchau am 7 December iſt ſofortige und nach
jeder Richtung hin befriedigende Remedur geſchaffen worden Als unſer
Botſchafter in Petersburg dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Grafen
Lambsdorff die Erwartung ausſprechen wollte daß die deutſche Regierung
eine Genugthuung erwarte war dieſe bereits gegeben Der General
gouverneur in Warſchau die Spitzen der bürgerlichen und militäriſchen
Behörden haben dem Konſulat einen offiziellen Beſuch abgeſtattet es iſt
eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet worden und das herabgeriſſeue Schild
iſt durch ein neues erſetzt worden Dem Generalkonſul iſt die Mittheilung
zugegangen daß unvperzügliche Maßregeln zu ſeinem perſönlichen Schutze
getroffen ſeien Die Solidarität zwiſchen Rußland und Preußen
die auf 100 jährigen Verträgen beruht und der Wunſch den status quo
aufrechtzuerhalten haben ſich auch hier gegenüber Beſtrebungen And Ten
denzen den Gang der Geſchichte rückgängig zu machen und den status
quo ante 1772 wiederherzuſtellen bewährt Ebenſo hat die öſterreichiſche
Regierung nach den Vorgängen in Lemberg am 29 November Maßnahmen
zum Schutze des dortigen deutſchen Konſulates ergriffen die ſich leider
zuerſt als nicht ausreichend erwieſen Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen

hat darauf unſerem Botſchafter in Wien ſein lebhaftes Bedauern ausgeſprochen
Er hat die Verſicherung gegeben daß die Behörden zur Verantwortung
gezogen werden ſollen und ſich mit dem öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten
hierüber ins Einvernehmen geſetzt Der Reichskanzler verlieſt ein Tele
gramm über die neuerdings in Lemberg getroffenen Maßregeln und fährt
dann fort Jch kann nicht ſchließen ohne meinem Erſtaunen darüber
Ausdruck zu geben daß der Herr Antragſteller auch nur einen Augenblick
glauben konnte daß die ausländiſche Beurtheilung inländiſcher Vorgänge
uns irgendwie zu impreſſionieren vermöchte Ausländiſche Stimmungen
Strömungen und Demonſtrationen können weder auf den Gang unſerer
Politik noch auf die Haltung des leitenden Staatsmannes irgend welchen
Einfluß ausüben Für mich iſt allein maßgebend die Staats
raiſon und die Pflicht gegenüber dem Deutſchthum Von der

MErfüllung dieſer Pflicht laſſe ich mich durch nichts ab n und in dieſem
Sinne werde ich meines Amtes walten gegenüber der Gefahr der
ernſten Gefahr die unſerer Politik von polu r Seite
droht damit nicht das Deutſchthum im O iter die Räder komme
Lebhafter Beifall

Ein Antrag des Abg Grafen Hompeſch in eine Beſprechung der
Interpellation einzutreten wird angenommen Der Reichskanzler und die
meiſten übrigen Bundesrathsmitglieder verlaſſen den Saal

Abg Roeren ECtr giebt der Anſicht Aus druck daß wegen des Ein
drucks im Auslande die Sache allerdings im Reichstage habe beſprochen
werden müſſen Die Maſſenprügelei in Wreſchen habe mit Recht Er
bitterung erzeugt laſſe man doch den Polen den Unterricht in der Mutter
ſprache Der neue Kurs in der Polenpolitik ſei durch nichts gerechtfertigt
da keinerlei hochverrätheriſche Beſtrebungen derſelben vorlägen die
Hakatiſten freilich beuteten die Gymnaſiaſten Affaire in Thorn in ſolchem
Sinne aus Man unterſcheide nicht richtig zwiſchen Reichs und Staats
angehörigkeit der Polen und ihrer nationalen Zugehörigkeit Die Polen
ſelen Reichsangehörige ſie ſeien aber nach Nationalität Polen Laſſe man

Im Nebel
Roman von A C Stürckow

58 SchlußWas er in der Gangart nachließ vervielfältigte ſich für
Gert in der Qual des entſetzlichen Weiter weiter Es räderte
ſein Hirn wie ein glühender Sporn Schließlich ſtieg er ab
und lief in dem ſchlechten Wege neben ſeinem Thiere her um
der Unruhe nicht ganz zu unterliegen

Jn dem auſgeweichten Boden konnte er ganz deutlich die
flüchtigen Spuren der Elektra verfolgen weiter weiter

Es dauerte eine Ewigkeit
Dann kam die Stelle wo Katharina den Graben genommen

hatte

Gert ſtand und ſah auf das aufgewühlte Erdreich jenſeits
des Grabens auf die Spur die daran entlang aufwärts führte
auf den Punkt wo die Füße der abſpringenden Stute wieder
tiefe Merkzeichen im Acker hinterlaſſen hatten

Alſo nicht durchgegangen nur geritten wie eine Wahn
ſinnigeer lehnte an dem zitternden keuchenden Pferde und ſuchte

ſeine Gedanken zu ſammeln
Gert fror plötzlich Am liebſten wäre er umgekehrt Sein

heißes heftiges Blut hatte ihn in einem jähen Paroxysmus
davongetragen jetzt war die Reaktion da Seine ſinnloſe
Eiferſucht war von der wahnſinnigen Angſt um Katharinas
Leben ausgelöſcht worden Dieſe Angſt wurde lächerlich vor
den unzweideutigen Beweiſen ihrer Grundloſigkeit Erkältet
ernüchtert abgeſpannt ſchaute er auf ſein eigenes Thun zurück
Er war ein Narr und ſie ein korrekter Eiszapfen

Wo ſie nur geblieben war Und wie verfiel ſie gerade
auf dieſen ſchmalen abgelegenen menſchenleeren Weg

Er faßte den Hengſt wieder am Zügel und ging vorwärts
Wenn er wenigſtens nicht noch den Wagen nachbeſtellt hätte

Am Waldrande wo der Weg nach Soba rechts abbog
lief die Pferdeſpur auf den einſamen Waldweg ein und ſetzte
ſich da fort Hier war ſeit langem kein Wagen gefahren und
dieſe friſchen Tritte harter feiner Hufe konnten nur von der
Elektra herrühren

Müde und ſtumpf folgte ihnen Gert Ueber die Baum
kronen ſchüttete die Sonne ihr hellſtes Licht in zahlloſen

Nachdruck verboten

mannigfachen Bildern auf ſeinen Weg ohne daß ſie ihm doch
das farbloſe Grau ſeines trüben Hindämmerns mit einem
freundlichen Strahle zu durchleuchten vermochten

Er ging weiter immer weiter
Nahe am Wege im dichten Unterholz knackten dürre Zweige

unter ſchnellen Tritten Gerts ernſte Augen richteten ſich
mechaniſch zur Seite um vielleicht das flüchtende Wild zu er
ſpähen

Da kam der leiſe Klang eines zitternden Rufes an ſein
Ohr

Gert
Er ſtand und ſtarrte wie verſteinert auf die Zweige der

dichten Buchenſtämmchen aus denen er ertönt war Sie wurden
getheilt von den Händen einer mit vorgebeugtem Leibe und
halbgeſchloſſenen Augen ſich mühſam durcharbeitenden Frau
deren Geſicht ſie ſtreiften deren Gewand ſie noch enger an

ie hohe Geſtalt zu preſſen ſchienen
Katharina

Mit zwei Schritten ſtand er vor ihr Jhre ſchwarzen
Haare waren gelockert von Wind und Aſtwerk das hoch
geſchürzte Reitkleid Stiefel und Mütze trugen alle Spuren
eines Weges der bedenklich geweſen oder bedenklich zurück
gelegt worden war Die großen Augen ſchwammen in Thränen
und blickten mit einem Gemiſch von Scheu Erleichterung und
weichem Flehen auf Gert Jhm machten jetzt Angſt und
Schrecken doch wieder die Stimme dumpf

Katharinas Hände klammerten ſich um ſeine Rechte ihr
Geſicht war dem ſeinen ganz nahe Gert ſei mir nicht böſe

ich war Dir ungehorſam es war ſehr unrecht ver
gieb mir Gert

Die rothen Lippen in dem blaſſen erregten Geſichte
ſprachen das haſtig hervor die feuchten Augen blickten flehend
auf das dunkle Männergeſicht die weichen Finger an Gerts
Handgelenk zuckten

Es thut mir ſo ſehr leid ich werde nie wieder gegen
Deinen Willen handeln ſei gut mit mir

Ganz leiſe verklangen die letzten Worte Sie hatte ſeine
Hand zu ihrem Geſichte hinaufgehoben und ſchmiegte ihre kalte
Wange hinein Vergiß das Schlimme was vergangen iſt

habe mich lieb Gert
Durch Gerts Hirn ſchoſſen die Gedanken mit ſchmerzhafter

Schnelle Das Blut ſprang durch ſeine Adern daß ſie
hämmerten als ob ſie reißen wollten Dieſe warme ſtockende
bittende Stimme konnte ihn um den Verſtand bringen

Er beugte ſich zu ihr hinab
Wo biſt Du geweſen Katharina
Das Pferd ging mir durch dann kam ich durch den

Wald bis Kirpehnen die Elektra verſtauchte ſich den Fuß
im Dorfe ich konnte nicht weiter ſie mußte in Wetters
dorfs Stall bleiben ich wollte mich bei der Baronin ent
ſchuldigen aber ſie nahm mich nicht an ich ging zurück

durch den Wald wie ich Dich kommen ſah erkannte
ich Dich nicht und weil ich Angſt hatte verſteckte ich mich
im Geſträuch und und Gert ſei mir nicht länger
böſe Jch ertrage es nicht dies unglückliche Leben Jch
habe alle Schuld ganz allein Jch hörte einen Menſchen
Schlimmes über Dich ſagen damals als ich zu Di
kam und ich glaubte ihm weil er Dich genau kannte
und weil alles ſo unglücklich ſtimmte und weil Du immer
und immer ſchwiegeſt obgleich Du hatteſt und
weil ich ſo viel Häßliches und Schlechtes im Leben geſehen
habe ſo viel verächtlichen Götzendienſt vor dem Gelde
Das hat mich ſelbſt ſchlecht gemacht Gert ganz ſchlecht

und unglücklich oh ſo furchtbar unglücklich Und dann
als ich meinen Jrrthum erkannte da konnte ich Dir

nicht alles ſagen ich ſchämte mich ſo ſehr und ich hoffte
daß Du fragen würdeſt und wartete und wartete
Gert vergieb mir denn ich habe Dich ja ſo lieb ſo
lieb

Wie die Geiſter unaufhaltſam aufſteigen wenn plötzlich
innere Erſchütterung die harte vulkaniſche Erde durchbebt und
die unterirdiſchen Waſſer frei macht von ihren hemmenden
Banden ſo ſtieg die heiße gewaltige Fluth von Liebes und
Glückesſehnſucht aus dem ſtolzen und zaghaften Herzen Katha
rinas plötzlich undämmbar zur Höhe als ein Stoß der plump
und thöricht von außen kam ſo tief erſchüttert hatte wie kein
anderer bis dahin gethan und das nur weil er von unbe
fugten Dritten kam

Jhr Geſicht lag an ſeiner Bruſt ihre Arme waren um die
ſeinen geſchlungen leiſe wie ein Hauch klang zum drittenmale
dies entſchuldigende bittende Vergieb mir denn ich habe
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Seite 2 Donnerstag
ihnen doch die Nationalität dann werden ſie auch zufriedene Reichs
angehörige ſein Die jetzige Germaniſierungsmethode ſei ganz verkehrt
Man ſolle doch auch an das Verhalten der Alldeutſchen in Oeſterreich
denken Religion ſei Sache des Herzens deshalb könne der Religions
Unterricht und das Beten erfolgreich nur in der Mutterſprache ſtattfinden
Das wiſſen die Eltern auch und deshalb leiſten ſie ſo entſchieden dem
Gebrauch des Deutſchen in dem Religionsunterricht Widerſtand Gerade
die Entziehung der Mutterſprache mache unzufrieden und entfremde Auch
den proteſtantiſchen Maſuren gönne man doch ihre Mutterſprache Be
handle man die katholiſchen Polen anders als die proteſtantiſchen Maſuren
ſo könne man ſich auch nicht wundern wenn die Polen glaubten es
handelt ſich bei uns nicht nur um die Germaniſierung ſondern auch um
die Proteſtantiſierung

Abg Graf Limburg Stirum konſ billigt die Aeußerungen des
Reichskanzlers die erfreulicherweiſe von einer kraftvollen Polenpolitik der
Regierung Zeugniß ablegten Die Wreſchener Frage ſei eine rein ſchul
techniſche Daß dem Weſen der Religion zu nahe getreten worden ſei ſei
nicht richtig Jm mäßigen Umfang angevandte ungebrannte Aſche ſei ein
ganz vortreffliches Erziehungsmittel Auch das Gneſener Urtheil ſei be
rechtigt Leider habe ein Geiſtlicher die Leute noch beſtärkt in ihrem Wider
ſtande gegen die Maßnahmen der Staatsbehörden
Polen weil es friedliche Zeiten ſeien noch zurück aber wohin ſie ſtrebten
ſei bekannt genug Komme aber einmal eine andere Zeit ſo würden die
jenigen welche jetzt für die vermeintlich berechtigten Anſprüche der Polen
eintreten nicht die Kraft beſitzen die Polen zurückzuhalten Wir gönnen
den Polen ihre Mutterſprache aber wir verlangen auch daß die Polen
ſich als Deutſche fühlen Und wenn ſie nun noch unſere Meinung wiſſen
wollen über die Jnterpellation ſo kann ich nur ſagen die Antwort des
Reichskanzlers wird erfreulicherweiſe dem Auslande zeigen daß das Deutſche
Reich und ſeine Regierung ſich nicht an den Wagen fahren laſſen

Abg v Dziembowski Pomian Pole bemüht ſich darzulegen wie
die polniſchen Kinder garnicht im Stande ſeien dem Religionsnnterricht
in deutſcher Sprache zu folgen Jn Wreſchen ſeien die Leute bis zum
letzten Augenblick loyal verfahren Nicht nur die polniſche ſondern auch
die deuiſche und die jüdiſche Bevölkerung ſei über die Behandlung der
Kinder mit Prügeln empört geweſen Thatſache ſei denn auch daß der
Prozeß wegen Landfriedensbruchs garnicht etwa von den dortigen Behörden

Landrath 2c in Scene geſetzt worden ſei Das beſorgte vielmehr die
Preſſe die hakatiſtiſche Preſſe hat es beſorgt ſie hat erſt auf die Behörden
den Staatsanwalt einen Druck ausgeübt So wie in Wreſchen vor
gegangen ſei ſchaffe man nur ein polniſches Jrland Die ganze Welt
habe das Urtheil über dieſe Vorgänge geſprochen Wo ſo etwas vorkomme
ſolle man doch keinen Anſpruch mehr auf Civiliſation erheben Gehe es
ſo weiter könne es ſehr leicht kommen daß aus dem Rechtsſtaat ein
Polizeiſtaat werde

Abg Sattler nil Die Jnterpellanten haben die Angelegenheit wohl
nur deshalb gerade hier zur Sprache bringen wollen weil ſie dächten
hier einen beſſeren Reſonanzboden zu haben als im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe Zu meiner Freude hat die Antwort des Reichskanzlers
ſo gelautet wie ſie nur lauten konnte daß die Angelegenheit nicht hierher
gehört und daß durch das Auftreten einiger Radanbrüder in Lemberg und
Wreſchen das Anſehen des deutſchen Reiches nicht beeinträchtigt werden
kann Jch denke doch auch daß das Centrum und die Polen mit mir
darüber einig ſind daß das Ausland nicht in unſere jnneren Angelegen
heiten mit hineinreden darf Wenigſtens hat doch däs Centrum in der
Zollfrage dieſen Standpunkt eingenommen Redner ſtreift dann die That
ſache daß ein öſterreichiſcher Miniſter an einer Jnterpellation in Wien
theilgenommen habe und geht dann auf die ſpezielle Schulfrage ein
betonend daß die Schuldisziplin aufrecht erhalten werden müſſe Wenn
es zu Bedrohungen kommt und zu Handlungen die den Charakter des
Landfriedensbruches annehmen dann müſſen Beſtrafungen erfolgen Dabei
kann man durchaus die Angeklagten bedauern die meinen Chriſtus habe
polniſch geſprochen Und man kann ferner nur bedauern daß die Per
ſonen welche dieſe Leute in dieſe Stimmung hineinverſetzt haben nicht
gefaßt worden ſind Redner verließt aus polniſchen Blättern eine Reihe
ungemein gehäſſiger und beſchimpfender Aeußerungen über den Lehrer
Kowalewski in Wreſchen der darin n a Schinderknecht genannt wird
Weiter beleuchtet Redner die polniſchen Verhältniſſe in Galizien
das Verhalten der dortigen polniſchen Regiernng Geſetzloſigkeiten
derſelben wie überhaupt der regierenden Partei in Galizien Ein
polniſcher Lehrer dort habe einfach die deutſche Sprache als die
Sprache der Schöpſe bezeichnet Rückſichtsloſe willkürliche Ausübung der
Macht ſei dort zu Hauſe Wie ſei es dagegen bei uns Wie würde ſich
die galiziſch rutheniſche Bevölkerung freuen wenn dort eine Regierung
wäre nach dem Muſter der unſrigen Und da machen die Herren ein ſo
großes Geſchrei wenn bei uns in den oberen Klaſſen der Religions
unterricht in deutſcher Sprache vorgeſchrieben wird Eine großpolniſche
Agitation iſt zweifellos vorhanden Sie haben ſich in eine ſolche
Stimmung hineingearbeitet daß bei Jhnen nur noch die Nationalität in
Betracht kommt und alles andere dahinter verſchwindet Selbſt dem
Kollegen Ledebour iſt es auf dem Lübecker Parteitage nicht gelungen die

Jetzt hielten ſich die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
polniſchen Genoſſen gegen die auf dem Parteitage erhobenen Angriffe zu
rechtfertigen Redner ſchließt Der größte Fehler für das Gedeihen des
Deutſchthums in den Oſtprovinzen war die bisherige Jnkonſequenz Jch
freue mich daher des jetzigen Vorgehens der Regierung und kann nur
wünſchen daß daran feſtgehalten werde Bravos

Abg Ledebour Soz verurtheilt die bureaukratiſchen Drang
ſalierungen gegen die polniſche Bevölkerung Er ſei freilich weit entfernt
anzunehmen daß der Reichskanzler Freude an der Züchtigung vonKindern empfindet wie ſie ſelbſt Le Jnhabern von Kronen vorgekommen

ſein ſoll Die Vorgänge in Wreſchen und Gneſen ſeien mit den Thaten
der Engländer in Südafrika auf eine Stufe zu ſtellen Na na rechts
Er ſage dem Staate Hände weg vom Religionsunterricht Wenn man
das jetzige Syſtem fortſetzt wird nichts weiter dabei herauskommen als
Volksverdummung Herr Dr Sattler als Pädagoge empfiehlt das ruſſiſche
Syſtem Das Gneſener Urtheil ſtehe nicht allein da auch gegen die
polniſchen Genoſſen der Socialdemokratie gehe man in der jetzigen
Reaktionsperiode mit Staatsanwälten vor Der Geiſt des ſeligen Brauſe
wetter gehe wieder um Das zeigten auch die Urtheile in den Hunnenbrief
prozeſſen

Nächſte Sitzung Mittwoch Fortſetzung der erſten Berathung der Zoll
tarifvorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 10 December Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Abend kurz vor 7 Uhr in Slaventzitz eingetroffen und vom Herzog von
Ujeſt am Bahnhofe empfangen worden Die Kaiſerin beſuchte in
Berlin die Weihnachtsmeſſe des Vereins der Künſtlerinnen Sie beſichtigte
die Ausſtellung in eingehendſter Art

Jn Sachen des Zolltarifs wird augenblicklich vielfach die
Frage aufgeworfen Wird der Bundesrath feſt bleiben Die
letzten Reichstagsreden der Führer des Bundes der Landwirthe haben
keinen Zweifel darüber gelaſſen daß der Bund einen höheren Zollſchutz
für Getreide fordert als der Regierungsentwurf ihn in Vorſchlag bringt
Der Abgeordnete Roeſicke Kaiſerslautern hat ausdrücklich hervorgehoben
daß die jetzige Zollvorlage ihn und ſeine politiſchen Freunde noch nicht
befriedige Nun hat zwar von den Vertretern des Bundesraths der
württembergiſche mit Entſchiedenheit erklärt daß ſeine Regierung einer
weiteren Erhöhung des Zollſchutzes nicht zuſtimmen werde Weniger ab
weiſend klangen ſchon die Ausführungen der Vertreter Bayerns und
Sachſens ſodaß falls die preußiſche Regierung ſich den erhöhten
Forderungen der Agrarier gefangen giebt allem Anſchein nach im Bundes
rath wohl eine Mehrheit für dieſelben zu Stande kommen könnte Wie
aber die D aus guter Quelle erfährt iſt dieſe Befürchtung durch
aus gegenſtandslos Die mit Preußen identiſche Reichsregierung hält
am gegenwärtigen Zolltarif Entwurf feſt und wird jeder Erhöhung der
ausſchlaggebenden Poſitionen den nachhaltigſten Widerſtand entgegenſetzen
da nach ihrer Anſicht die gegenwärtig noch vorliegende Möglichkeit zu
günſtigen Handelsverträgen mit dem Auslande zu gelangen durch eine
weitere Anziehung der Zollſchraube ſo gut wie vernichtet würde Die
große Rede des Handelsminiſters Möller in der die Landwirthe vor über
triebenen Forderungen gewarnt wurden hat dieſen Standpunkt der
Regierung mit genügender Schärfe gekennzeichnet

Zur Polen Jnterpellation im Reichstage am Dienstag
ſchreibt unſer parlamentariſcher Mitarbeiter Auf die Propaganda aus dem
Parlament heraus verſtehen ſich die polniſchen Abgeordneten Man
weiß es insbeſondere aus den Debatten im preußiſchen Landtag Die
Schulkrawalle in dem poſenſchen Landſtädtchen Wreſchen zur Haupt
und Staatsaktion zu ſtempeln vor dem Forum des Reichstags in der
feierlichen und dringlichen Form der Jnterpellation vom erſten Beamten
des Reiches Auskunft zu heiſchen auch das iſt nicht zuletzt ein taktiſcher
Zug und beſtimmt der polniſchen Sache Sympathien zuzuführen Für
die Verwerthung dieſer Reichstagsdebatte mit aller Kraft realiſtiſcher
Schilderung mit kluger Berechnung der Wirkung auf die Gemüther wird
die polniſche Preſſe ſchon ſorgen Auf den Tribünen die bereits vor
Beginn der Sitzung voll beſetzt waren herrſchte der ſlaviſche Typ vor Es
fehlte auch nicht an graziöſen Polinnen Die Damen waren freilich nicht
aus dem Volke ſie gehörten nach ihren eleganten Toiletten zu ſchließen

der Ariſtokratie oder doch den beſitzenden Klaſſen an Ein Berliner
Blatt ſchildert den Eindruck wie folgt Es war ein ſehr großer Tag im
Reichstagshauſe Von allen Ecken und Enden aus allen Himmels
richtungen ſtrömten die Menſchen Männlein und Weiblein herbei um
perſönlich dem hiſtoriſchen Schauſpiele das gegeben werden ſollte zuzu
ſchauen und zuzuhören Jn den weiten Räumen der gewaltigen Wandel
halle kribbelte und krabbelte es das Polenthum ſoweit es auf der Bühne
der Oeffentlichkeit agiert oder im Geheimen intriguiert hatte ſich ein Stell
dichein gegeben die polniſchen Laute entflohen hier und da dem Zaum
der Zähne und ſchlugen an anderer Ohr Jn verſchiedenen Gruppen
ſtanden die parlamentariſchen Vertrauensmänner des Polenthums mit ihren
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Freunden und Geſinnungsgenoſſen zuſammen ziſchelten und tuſchten un

ſich ja ſie wieſen ſogar auf anerkannte Vertreter des Deutſchthumz
höhniſch lächelnd hin Ueber den Verlauf des Polentages ſiehe Näheres
im Spezialbericht Red

Rufſiſcher Beſuch wird dieſer Tage an unſerem Hofe erwartet
Der Großfürſt und die Großfürſtin Sergius treffen am Donnerz
tag Mittag im Neuen Palais ein nehmen dort am Frühſtück theil und
ſetzen Abends die Reiſe fort Dagegen wird der Großfürſt Thron
folger Michael von Rußland der Sonnabend auf der Wildparkſtation
ankommt mehrere Tage zum Beſuch im Neuen Palais verweilen Der
jüngſte Bruder des Zaren wird wahrſcheinlich auch am Montag an der
Hofſagd im Grunewald ſowie an der für Dienstag am Entenfang in
Wildpark angeſetzten Jagd theilnehmen z

Zum Aufenthalt des Prinzen Heinrich in Norwegen
wird aus Chriſtiania weiter gemeldet Zu Ehren des Prinzen fand amMontag in dem Schloſſe ne Sataigfel ſtatt zu welcher der Contreadmiral

v Prittwitz und Gaffron der deutſche Generalkonſul v Faber du Faur
Mitglieder der Regierung 2c im Ganzen etwa 120 Perſonen eingeladen
waren Während der Tafel brachte der König einen Trinkſpruch auf den
Kaiſer Wilhelm aus worauf die Muſik Heil Dir im Siegerkranz ſpielte
Prinz Heinrich erwiderte mit einem Toaſt auf den König Der Kön
hat die Offiziere mit Ordensauszeichnungen bedacht Am Dienstag Mittag
ſtattete der König dem deutſchen Geſchwader einen Beſuch ab und begab
ſich an Bord des Flaggſchifſes wo bei dem Prinzen Heinrich ein Fruüh
ſtück ſtattſand Sowohl bei der Ankunft wie bei der Abfahrt des Königs
feuerte das Geſchwader Salut

Seitens der ruſſiſchen Regierung iſt Deutſchland nunmehr
für die Vorkommniſſe in Warſchan Genugthuung zu Theil geworden
Es wird von dort gemeldet Am deutſchen Konſulatsgebände wurde
Dienstag unter Hiſſen der deutſchen Flagge und in Anweſenheit des Per
ſonals des Generalkonſulats das neue Schild befeſtigt Als ruſſiſche
Vertreter waren der Stadtpräſident Bibikoff der Oberpolizeimeiſter und
der zum Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten gehörende dem
Generalgouverneur beigegebene Geheimrath Winiawski zugegen

Für die Vertheilung der Chinamedaille iſt vom Kaiſer
eine neue weitere Beſtimmung getroffen worden die für die Ordens
verleihung überhaupt wohl ein Novum bedeutet Der Kaiſer hat nämlich
beſtimmt daß die Väter derjenigen Chinakämpfer welche in China ſelbſt
oder auf der Heimreiſe geſtorben ſind die Medaille erhalten ſollen
und tragen dürfen Vorausſetzung iſt dabei daß der Verleihung der
Medaille an die Söhne gegebenenfalls nichts im Wege geſtanden hätte

Unter der Spitzmarke Die Mächte und der Anarchis
mus ſchreibt die D Wir berichteten bereits über den beab
ſichtigten Meinungsaustauſch zwiſchen den Mächten hinſichtlich gemein
ſamer Maßnahmen zur Ueberwachung und Unterdrückung des Anarchismus
Wie uns nun im Anſchluß an dieſe Meldungen von beſtunterrichteter
Seite beſtätigt wird iſt ein Zuſammenwirken Deutſchlands und
Rußlands in dicſer Angelegenheit erzielt worden was durch die Ab
ſendung identiſcher Noten beider Staaten an die übrigen Regierungen
zum Ausdruck gekommen iſt Es ſteht zu erwarten daß dieſe zu Vor
ſchlägen und Aeußerungen veranlaßt werden auf Grund deren man hofft
ſich über praktiſch durchführbare Maßnahmen internationaler Art
gegen dieſe Feinde der beſtehenden Geſellſchaftsordnung zu einigen

Oeſterreich Hngarn
Die deutſchfeindliche Agitation

Wien 10 December Die deutſchfeindliche Agitation bei den
Polen in Galizien nimmt immer ſchärfere Formen an Geſtern kamen
in Kolomega und Stanislan Tauſende von Polen in Maſſenverſamm
lungen überein Hilfsfonds für die polniſchen Opfer der Verfolgungen in
Preußen zu gründen Sie forderten alle Kaufleute und Handwerker
Galiziens auf ihre geſchäſtlichen Beziehungen mit Deutſchland und deutſchen
Firmen zu löſen Die Verſammlung in Stanislau richtete ſogar an die
polniſchen Abgeordneten die Aufforderung den Grafen Golu
chowski anzugehen daß er einſchreite Schließlich wollte die Ver
ſammlung in Stanislan einen polniſchen Verein zur Bekämpfung
des deutſchöſterreichiſchen Bünduniſſes gründen und eine gewiſſer
maßen offiziöſe Vertretung der galiziſchen Polen organiſieren die in aller
Form ihre Entrüſtung über Deutſchland im allgemeinen und die polniſchen
Abgeordneten im deutſchen Reichstage im beſonderen ausſprechen ſollte
Die Beſchlußfaſſung über dieſe beiden Forderungen ging indeſſen in dem
allgemeinen Lärm und Tumult unter

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 December Die im Telegrammtheil der geſtrigen
Nummer gebrachte Meldung engliſcher Blätter aus Pretoria Dewet
habe in der Nähe von Heilbronn 2000 Mann zuſammengezogen
und mit dieſen den Oberſten Wilſon und deſſen Kitchener Schützen die
zwei Tage lang mit Dewet in Fühlung geweſen waren beinahe ein
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Gert richtete das glühende Antlitz ſeines zitterndes Weibes
in die Höhe Thränen ſtanden in ihren Augen die bange
Qual einer ſtummen Frage Kannſt Du nicht vergeben

Jhr Jammer rang aus dem Chaos in ſeiner Bruſt bäu
menden Zorn empor

Sage mir wer es gewagt hat mich ſo infam zu ver
dächtigen Einem Narren hätteſt Du nicht geglaubt ich
muß den Namen wiſſen

Erſchreckt wich ſie einen Schritt zurück
Nicht doch Gert laß den Namen Die Schuld hat nicht

jener die trage ich
Aber Gerts funkelnde Augen gingen wie irre über das

verſchüchterte flehende Geſicht Katharinas Er hatte einen
zu böſen Nachmittag hinter ſich

Es war Dillys rief Gert
Dillys
Ja Dillys Jch weiß es Jch ſah ihn heute morgen

Und das ſchlechte Gewiſſen ſtand auf ſeiner Stirne geſchrieben
Erbleichend ſtarrte ſie ihn an Um Gottes willen Gert
ich fürchte mich vor Dir

Kanuſt Du etwa Nein ſagen
Aber Dillys iſt es nicht geweſen Thu nicht noch anderen

unrecht um meine Schuld ſei nicht ſo hart Bert
Jhr angſtvoller Aufſchrei traf auf ein taubes Ohr
Den Namen Katharina ich will den Namen wiſſen

Die Thränen in ihren Augen verſiegten
Jch werde ihn Dir nennen wenn Du darauf beſtehſt

Gert Aber bedenke eines Mich hat nur ein Zufall das hören
laſſen was am wenigſten für meine Ohren beſtimmt war
Der es ſagte zu Dillys ſagte war in Weinlaune ge
ſchwätzig kein Narr o nein aber leichtſinnig und
thöricht in ſeinen Schlußfolgerungen wie es viele viele
Menſchen ſind Nicht Du brauchſt ihn zur Rechenſchaft zu
ziehen ihn hat ſeine eigene Kurzſichtigkeit ſchon hart ge
ſchlagen Mich kannte ja niemand wenn mich auch beide ſahen
Denn es war im Eiſenbahnwagen Gert an unſerem
Hochzeitstage Dillys handelte damals rechtlicher als ich
er vertheidigte Dich und glaubte nicht Jch glaubte Das iſt
ein Makel den ich für immer auf meinem Leben trage Jch
habe ſo ſchwer darunter gelitten Am ſchwerſten durch das
was ich Dir gethan Jch konnte nicht ſprechen Nichts
wollte mir mein trauriges Geſtändniß erleichternr An
jenem dunkeln Abende im Parke weißt Du noch
Dillys erkannte plötzlich im Lichte des Zündhölzchens
daß ihre ſchlafende Reiſegefährtin und Deine Frau dieſelbe
Perſon ſeien und er war ſo beſtürzt wie nahe biſt Du
damals der Wahrheit geweſen Aber niemand hatte Erbarmen
mit mir Meine Schuld wurde nicht kleiner durch die Thorheit

des anderen Gert ich bereue ſo bitter Kannſt Du mir
nicht die Schmach erſparen auch den Fremden feige verrathen
und anklagen zu müſſen Gert

Gerts Lippen geben eine Antwort Sie geht direkt zu den
andern den fragenden Lippen Das Dämmerlicht des grünen
Waldes umfängt Mann und Weib ſein leichtes Raunen über
tönt die leiſen Laute die hinüber und herüber gehen Die
hohen ernſten Buchen blicken herab auf den uralten Menſchen
traum von unendlichem Blüthenglück am Lebensbaum

Katharina fragt endlich Gerts flüſternde Stimme dicht
an dem Ohre der ſchluchzenden Frau war das Sprechen
wirklich ſo ſchwer Liebling

Ein Lächeln huſcht über ihr glückliches zärtliches Geſicht
ſie ſieht ihn ſcheu an erröthet noch ſtärker und preßt ſich ſtatt
zu antworten noch enger an ihn

Wenn ich nur wüßte warum Du zu mir kamſt wenn
Du mich doch für eine Art Blaubart hielteſt Nun

Weil weilNun
Jch weiß ſelbſt nicht ich konnte nicht anders

Der Ausdruck eines ſtolzen Triumphes lagert auf ſeinem
Geſichte

Alſo doch Liebling Du Dem Tode mich abringen
das ging gut das mußteſt Du Aber den armen Kerl
dann in die Hölle ſtoßen und ihn halb toll machen kam
das auch vom Nichtwiſſen her Konnteſt Du auch nicht
anders

O Gert ich
Aber vielleicht bin ich auch nicht immer weiſe geweſen
Was meinſt Du Katharina Mir will es beinahe ſo

ſcheinen
Nein nicht Du ich ich ganz allein
Aha Du brauchſt alle Schuld für Dich allein Gut

gut Vielleicht iſt Dir das ein nützliches Gefühl für die Zu
kunft wenn ja wieder dieſer liebe böſe Mund an Sprachloſig
keit leiden ſollte

Das wird nie nie geſchehen Gert
Du verſprichſt alſo Dich für alle Zeiten mit dem ge

heimnißvollen Verſchweigen des einen Namens zu begnügen
Jch will ihn Dir nämlich ſchenken ſchon in Anbetracht der
guten Abſicht Er iſt für mich vielleicht wirklich werthlos
Denn Schadenerſatz für alle erduldete Unbill biſt Du mir ohne
hin allein ſchuldig Wie wirſt Du es nur anfangen ſolch eine
ungeheure Menge redlich abzutragen

Sie ſchließt den fragenden Mund mit Küſſen
herrſcht tiefes Schweigen

Dann tönt in der Ferne von Soba her das Rollen von

Und wieder

Katharinag hebt lauſchend das Haupt Horch wie ein

Wagen Er ſcheint näher zu kommen Wenn wir ihn doch
benutzen könnten ich bin ſo müde und wäre ſo gerne
in Voerde

Er hatte ſie langſam nach dem Wege zu fortgezogen wo
der Douglas ſtand und auf ſein ſchaumbeflocktes Gebiß kaute

Sieh doch rief Gert das iſt ja Wettersdorfs Wagen
Warum der in dem Sandwege ſo jagt

O weh Gert ich glaube ſie ſuchen mich
Dillys und Wettersdorf beide

Wirklich waren es beide Sie hatten inzwiſchen ſo un
gefähr alle Wege abgeſucht die von Kirpehnen gen Oſten
führten Schließlich waren ſie auf den letzten ihnen weil am
unbekannteſten auch am unwahrſcheinlichſten dünkenden gerathen
und hatten nach eingehender Debatte über die doppelte friſche
Pferde und die eine Menſchenſpur doch beſchloſſen ihn doch
noch ein Stück zurückzufahren

Der Wagen hielt Wettersdorf der arme Wettersdorf
deſſen Geſicht deutlich verrieth daß er ſich auf dem übelſten
Gange ſeines Lebens befand ſprang mit einen Satze heraus
und ſtürzte auf Katharina zu

Gnädigſte ich bin außer mir Jetzt erſt weiß ich alles
Es iſt zu viel auf einmal ich bin zerſchmettert Jch
komme

Doch Katharina ſteht vor ihm und winkt mit den Augen
nach ihrem Manne Jch bitte Baron laſſen Sie es gut ſein
Geſchehene Dinge kann man nicht mehr ändern Sie wiſſen
alſo alles ich vergebe Jhnen alles von ganzem Herzen
Wir ſind quitt Vielleicht haben wir beide etwas durch
das Ganze gelernt wenn auch auf verſchiedene Weiſe Dann
hat jeder von uns immerhin noch etwas gewonnen Geben
Sie mir Jhre Hand So

Wettersdorf in ſeiner Rieſenerregung drückt ihre Hand daß
Katharina beinahe laut aufſchreit vor Schmerz Dann nachdem
er die Hand beinahe zermalmt führt er ſie mit einer Vorſicht
an ſeine Lippen als ſei ſie ein Lilienblatt Jn ſeinen gut
müthigen Augen ſtehen dicke Thränen Gott vergelte es
Jhnen murnmelt er leiſe

Unterwegs beugt Gert plötzlich ſich dicht an Katharinas
Ohr Daß es Wettersdorf geweſen konnteſt Du nicht ſagen

das hat er nun glücklich ſelbſt beſorgt Jſt es gut daß ich
nun alles weiß Oder wäre es Dir anders lieber geweſen

Es iſt gut daß Du mir gut biſt Alles andere iſt gut
ſo wie es Dir gut gefällt Biſt Du nun zufriedenJa ich bin zuſceden

Weit ſpannte ſich am öſtlichen Himmel von der Erde zu
Höhe von der Höhe zur Erde das leuchtende Licht eines
Regenbogens über zwei slücc ine Menſchenkinder
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Nr 291 Donnerstag
en Oberſt Rimington habe nachdem er in einer Nacht

Meilen marſchiert war Wilſon befreit beide engliſche Truppen
theile ſeien dann mit geringen Verluſten nach Heilbronn zurückgekehrt
läßt erkennen daß es den Engländern wieder einmal übel ergangen iſt
Nach einem Bericht des Cont Preßverb habe Dewet die Wilſonſche
Halbbrigade trotz der von Rimingtons Scouts dieſer geleiſteten Hilfe ge
worfen Wilſon ſollte Dewets Marſch nach Norden um jeden Preis auf
halten Die engliſchen Verluſte werden auf 2 Offiziere und 11 Mann
todt und etwa 130 Mann verwundet angegeben Dewet über
ſchreitet den Vaalfluß und rückt gegen Johannesburg vor
ſeine Vereinigung mit Delarey ſteht bevor Daß Delarey Jo
hannesburg bedroht haben wir bereits vor mehreren Tagen mitgetheilt

g Nach Privatmeldungen iſt der ganze Weſten der Kapkolonte in den
Händen Theron s und Maritz Brand und Hertzog beherrſchen mit
ihren Kommandos die Gegend um Galvinia Dewet hat volle Be
wegungsfreiheit im Freiſtaate Delarey operiert unangefochten im
Weſten von Transvaal und Botha herrſcht unumſchränkt über die
Delagoabailinie öſtlich von Middelburg Die Engländer dagegen
vermögen trotz ihrer numeriſchen Ueberlegenheit und ihren vielgerühmten
Blockhäuſern kaum die beiden ihnen noch verblicbenen Eiſenbahn
linien und die beſetzten größeren Städte zu behaupten und ſind allerorts
in die Rolle des Vertheidigers gedrängt Zum Beiſpiel wird wegen der
Unſicherheit in der Kapkolonie faſt der ganze Verkehr ſeit Monaten über
die Natallinie geleitet und Pietersburg befand ſich Ende Oktober drei
Tage lang in den Händen der Buren Und da will die engliſche Re
gierung die Macht in Händen haben das Ende des Krieges für ſpäteſtens
nächſten März zu diktieren

Aſien
Ein blutiger Zwiſchenfall in Tientſin

Auf die Zuverläſſigkeit der engliſchen Berichterſtattung wirſt eine im
geſtrigen Telegrammtheil wiedergegebene Reuter Meldung von einem
R n Gefecht zwiſchen deutſchen und indiſchen Truppen

in Tientſin ein ſehr kennzeichnendes Licht Sie lautete bekanntlich wie
folgt Ein auf Poſten ſtehender indiſcher Soldat lief Amok eine bei
den malaiiſchen Völkern beobachtete Erſcheinung von Raſerei Red und
tödtete zwei ſeiner Kameraden Eine Kompagnie Pundſchab Jnfanterie
marſchierte aus um den Jrrſinnigen feſtzunehmen Mittlerweile hatten
aber ſchon deutſche Mannſchaften den Jnder erſchoſſen und er
öffneten nunmehr das Feuer auf die anrückenden PundſchabJnfanteriſten
Es kam zu einem förmlichen Gefecht in welchem drei deutſche
Soldaten getödtet und ein Offizier tödtlich verwundet drei Jnder ge
tödtet und mehrere verwundet wurden Die deutſchen Truppen dürfen bis
auf weiteres die Kaſerne nicht verlaſſen

Glücklicherweiſe kann dieſe Schilderung die Wirkung nicht üben auf
die ſie vermuthlich berechnet iſt Denn wir ſind in der Lage ſie an der
Hand einer amtlichen deutſchen Meldung die durch das Wolff ſche
Bureau verbreitet wird richtig zu ſtellen und ſie als nichtsnutziges
Lügengewebe zu bezeichnen Die von Peking 9 December datierte amt
liche deutſche Meldung lautet Jn Tientſin erſchoß angeblich in dem als
Amok bekannten Anfall von Raſerei ein Mann des 4 Pundſchab Regi
ments zwei Mann ſeines eigenen Regiments Der Angreifer drang
hierauf in das Proviantamt der deutſchen Brigade ein wo
er mehrere Schüſſe abg ab Der Kontroleur Ehlert wurde
tödtlich zwei Mann ſchwer einer leicht verletzt Der Angreifer
wurde dann von einem deutſchen Wachtpoſten niedergeſchoſſen

Die deutſchen Truppen haben danach alſo auf die anrückende Pundſchab
Infanterie kein Feuer gegeben es iſt auch zu keinem förmlichen Gefecht
gekommen ſondern ein indiſcher Amoklänfer hat ſeine Raſerei an deutſchen
Soldaten reſp Beamten ausgeübt Anſcheinend war der traurige Zwiſcheu
fall dem Vertreter des Bür Reuter nicht ſenſationell genug verlaufen
denn ſonſt würde er nicht den durch und durch verlogenen Bericht nach
Hauſe geſandt haben Es wäre ihm der ſich am Thatort befand nicht
ſchwer gefallen ſich über den wirklichen Verlauf der Sache zu erkundigen
wenn ihm daran gelegen geweſen wäre die Wahrheit feſtzuſtellen Aber
wozu ſich dieſe Mühe geben wenn es ſo beqnuem iſt die deutſchen Soldaten
in Oſtaſien als Barbaren und Friedensſtörer anzuklagen Es war aber
verſchwendete Liebesmühe denn die Welt weiß was ſie von deutſcher
Mannzzucht zu halten hat und ſie hat in den letzten Jahren auch reich
lich Gelegenheit gehabt ſich ein Urtheil über den Werth engliſcher
Meldungen zu bilden Es ſei aber ausdrücklich angenagelt daß auch der
jüngſte Verſuch Deutſchland und England zu verhetzen von engliſcher
Seite unternommen worden iſt

Jokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 December er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag betreffend die Verſorgung der nichtpenſionsberechtigten
ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter

2 Antrag auf die Selbſtbewirthſchaftung der Rittergüter Beeſen und
Ammendorf

3 Antrag den Beamten Horn betreffend
4 Antrag auf Uebernahme von 2 Beamten aus der Klaſſe II in

die Klaſſe Ib und Antrag auf Schaffung einer neuen Stelle der
Klaſſe II

5 Anträge die Vermehrung der Polizei betreffend
6 Antrag das Niewandt ſche Vermächtniß betreffend
7 Antrag auf Nachbewilligung für die Handwerkerſchule
8 Antrag die Beſoldungsverhältniſſe von Beamten der früheren

Vororte betreffend
9 Antrag auf Bewilligung eines Beitrages zu den Erbauungskoſten

für das Völkerſchlacht Denkmal in Leipzig
10 Antrag auf Nachbewilligungen beim Gas und Waſſerwerk
11 Sonſtige Eingänge

Photographiſche Geſellſchaft Der geſtern im großen Saale
der Thalia Feſtſäle abgehaltene Projektions Abend war außerordentlich
gut von Damen und Herren beſucht Den Vortrag hielt Herr Profeſſor
Hr Fraenkel über Eine Frühjahrsreiſe nach Griechenland und der
Türkei II Theil Konſtantinopel und Umgebung Zu ſehr zahlreichen
wohlgelungenen Bildern gab der Herr Redner in feſſelnden zum Theil
humorgewürzten Darlegungen eine ſchöne Beſchreibung der türkiſchen
Hanptſtadt Er ſchilderte die Einfahrt nach Konſtantinopel und gab dann
einen orientierenden Ueberblick über die allgemeine Lage und die Ein
theilung der durch das Goldene Horn dem Hafen von Konſtantinopel
in zwei Hälften getrennten Stadt mit den verſchiedenen Vierteln und Vor
ſtädten Nach der Landſeite hin wird die Stadt durch die mit Thürmen
flankierte Theodoſianiſche Mauer abgeſchloſſen die ſich aber theilweiſe in
ſtark verfallenem Zuſtande beſindet Ueber den Hafen führen zipei

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Brücken auf denen ſich fortgeſetzt ein buntbewegtes ſtets wechſelndes
Treiben entwickelt wie mehrere Anſichten zeigten Ferner wurden
Straßenbilder mit typiſchen Erſcheinungen und bemerkenswerthen Bau
werken vorgeführt Beſonders intereſſant waren Vorhöfe von Moſcheen
ſowie die vor einer Moſchee aufgebahrte Leiche mit Trauergefolge da der
artige Aufnahmen nur ſelten möglich ſind weil der Türke wegen ſeiner
religiöſen Vorſchriften eine ſtarke Abneigung gegen das Photographieren
hat daſſelbe auch an zahlreichen Stellen beſonders an heiligen
Orten von der Regierung ſtreng verboten iſt Gruſelige Empfindungen
mußte das nahezu ganz verfallene Schloß der ſieben Thürme erregen
in dem viele mißliebig gewordene hohe Würdenträger und Verwandte der
Sultane auf türkiſche Art bei Seite geſchafft worden ſind worin ehemals
auch bei ausgebrochenen Kriegen die Geſandten der feindlichen Mächte ein
geſperrt wurden Ein Ausflug nach dem lieblichen Thal der ſieben
Wäſſer einem beliebten Erholungsorte der Freitags auch von vornehmen
Damen bevölkert wird ſowie nach den Prinzeninſeln bildete den Schluß
der ſehenswerthen Vorführungen die lebhaften Beifall ernteten

Weihnachtsgeſchenk Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes ſind der
Armendirektion von einem unbekannten Wohlthäter wiederum 500 Mk
zur Linderung der Noth würdiger und bedürftiger Bürger oder Familien
zugegangen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der Sitzung am Donnerstag den 12 December Abends S Uhr in
Stadt Hamburg ſpricht zunächſt Herr Major a D Dr Förtſch über
Vorgeſchichtliches aus der Lauſitz und naheliegenden Gebſeten Dann

wird Herr P Huth Mittheilungen über Die Zuſammenſetzung der
Harzeſſenz machen Gäſte ſind willkommen

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes Jn
der geſtrigen Generalverſammlung theilte der Vorſitzende Gutsbeſitzer
WeſcheRaunitz mit daß wie in früheren Jahren die Aachen Münchener
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft dem Verein 500 Mk zugewendet habe
Die Verſammlung genehmigte daß der Vorſtand 300 Mk aus dem zur
Prämiierung bei der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaſts Geſellſchaft
in Halle beſtimmt geweſenen Betrag zur Einführung der Wettervorherſage
im Kreiſe verwendet hat Weiter wurde beſchloſſen wie in früheren Jahren
eine Geſinde Prämiierung Anfang 1902 ins Werk zu ſetzen die Mitglieder
des Vereins ſollen durch Nundſchreiben um Anmeldung geeigneter Perſonen
erſucht werden Jn einen Ausſchuß der die Förderung des Obſtbaues
gemeinſam mit Abgeordneten der Obſtbanvereine des Kreiſes in die Hand
nehmen ſoll wurden gewählt Zorn Golbitz Dönitz Dobis Knieſtedt
Dalena Schaaf Gröbers und Schaaf Dieskau Darauf behandelte
Dr Koch die Frage Was hat die Ausſtellung der Deutſchen Landwirth
ſchafts Geſellſchaft uns Neues gebracht Weiter beleuchtete Generalſekretär
Dr Rabe noch in einem hiſtoriſchen Rückblick auf die bisherigen Anſchauungen
über Zölle und die mannigfaltigen Wandel der bezüglichen Beſtimmungen
die Stellungnahme der Landwirthſchaft des Saalkreiſes zum Zolltarif
wobei er die Erhöhung der Getreidezölle für Roggen und Weizen auf den
vom Bunde der Landwirthe empfohlenen Satz von 71 Mk als angebracht
bezeichnete höhere Zölle für Erbſen Gerſte und Hafer empfahl einige
Viehzölle vorſchlug weiter Zölle auf Futtermittel Zu hoffen ſei daß
Landwirthſchaft und Jnduſtrie gemeinſam arbeiten um beiden entſprechende
Zölle zu beſtimmen Schließlich hob noch der Generalſekretär Burckhardt
Berlin die Erfolge und Ziele der Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in
Deutſchland als der Betheiligung der Landwirthe unſerer Gegend hervor

Stadttheater Jn dem am Donnerstag zur erſten Aufführung
kommenden Ausſtattungsmärchen Aſchenbrödel oder der gläſerne Pantoffel
gelangen verſchiedene ſchöne Tänze zur Ausführung die von der Ballet
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt einſtudiert und arrangiert ſind Die
neuen Beleuchtungs Effekte ſind nach Angaben des ſtädtiſchen Maſchinen
meiſters Herrn Limmbach vom Beleuchtungs Jnſpektor Herrn Hickel aus
geführt die dekorativen Effekte vom Theatermeiſter Mehlert gefertigt die
cachierten Figuren hat Herr Maiwald gearbeitet und die übrigen neuen
Requiſiten hat die Firma Heinzel geliefert Dieſe Aufführung findet
außer Abonnement ſtatt doch haben Beamtenkarten gegen Zuzahlung von
50 Pf Giltigkeit Die für das einmalige Gaſtſpiel des Herrn Hof
opernſängers Georg Anthes vorgemerkten Billets müſſen am Donnerstag
der Kaſſe entnommen ſein da ſonſt anderweit darüber verfügt wird

Aus der Geſchichte des Neumarkts Jm Verlage von
Wiſchan K Wettengel hierſelbſt iſt ein Büchlein Aus der Geſchichte
des Neumarkls in 8 Jahrhunderten von Ernſt Wagner Diakonus an
St Laurentius erſchienen das ſicher beſonders den Mitgliedern der
Neumarktsgemeinde als willkommene Gabeé zum Weihnachtsfeſte Freude
bereiten wird Das Werk iſt aus Anlaß eines für den Familienabend
der Neumarktgemeinde beſtimmten Vortrags entſtanden Jm erſten Ab
ſchnitte wird Neumarkt in der Blüthezeit des Kloſters Neuwerk beſchrieben
dann folgt im zweiten Abſchnitte Neumarkt von der Reformationszeit bis
zur Eingemeindung in Halle und endlich im dritten Abſchnitte Neumarkt
im 19 Jahrhundert Drei Lichtdruckbilder Das Neumärkter Rathhaus
das alte Kirchthor und Blick in die Fleiſcherſtraße zieren den Band

Familienabende Der Familienabend des Jünglingsvereins
der St Ulrichsgemeinde findet heute Mittwoch im Wintergarten
ſtatt und beginnt um ,8 Uhr Zum Eintritt berechtigende Programme
à 15 Pfg ſind von 8,7 Uhr ab am Saaleingang zu haben Kinder
unter 10 Jahren haben keinen Zutritt aber auch ältere nicht ohne Be
gleitung der Eltern oder deren Stellvertreter Zu dem Familienabend
des Evang Lehrlingsvereins an St Ulrich hatte ſich eine ſo große
Zahl von Zuhörern eingefunden daß der Saal im Evang Vereinshauſe
Kronprinz bei Weitem nicht ausreichte um alle zu faſſen Mit Be

geiſterung nahm die Verſammlung die Darbietungen des Vereins entgegen
Die Deklamationen das melodramatiſche Gedicht Das Glöcklein von
Jnnisfer und das Feſtſpiel Die Chriſtnacht von Hennig wurden von
Vereinsmitgliedern aufs beſte wiedergegeben Herr Paſtor Schroeder
zeichnete mit klaren Worten ein lebenswahres Bild von Johannes dem
Täufer und zeigte wie das von Sudermann in ſeinem Johannes ent
worfene Bild nicht der geſchichtliche Johannes ſondern nur eine Karrikatur
von dieſem iſt Frau Goſſow entzückte die aufmerkſam lauſchenden Zu
hörer durch den ſchönen Geſang der mit herrlicher Stimme und tiefer
Empfindung vorgetragenen Weihnachtslieder von Peter Cornelius Der
Chriſtbaum Die Hirten Die Könige Simeon Chriſtus der
Kinderfreund und Chriſtkind Herr Direktor Schweckendiekt brachte
zwei ſchöne Lieder Die beiden Grenadiere und Jhr lichten Sterne zum
Vortrag die einen tiefen Eindruck machten Mit Gebet und Segen ſchloß
die erhebende Advents und Weihnachtsfeier des Vereins

Waſſertrübung Sonntag den 15 und Montag den 16 d M
wird eine Reinigung der Druckrohrſtränge vorgenommen und iſt dem
zufolge eine Trübung des Waſſers an dieſem und den beiden folgenden
Tagen im geſammten Gebiete der Altſtadt nicht zu vermeiden

Weihnachtsbilder Vom 16 bis 21 December ſollen im Roſen
thal Weidenplan 4 transparente Weihnachtsbilder aus dem Leben Jeſu
unter Chorbegleitung und Schriftverleſung vorgeführt werden und zwar
Nachm von 5 Uhr ab für Kinder und von 8 Uhr Abends für Erwachſene

12 December Seite s
Standesamtliche Aachrichten

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 10 December Der Maſchiniſt Paul Hartert und Bertha

Engling Meuſelwitz und Magdeburgerſtraße 7 Der Kaufmann Thomas
Kaluza und Lina Stephan Halle a S und Brehna Der Kaufmann
Wilhelm Kaempffe und Laura Meyer Dresden und Blankenburg a H
Der Gärtner Auguſt Sanderhoff und Jda Haße Halberſtadt Der Jn
genieur Alexander Prieß und Helene Dieckmann Berlin

Eheſchließungen 10 December Der Paſtor Otto Schaufuß und Ottilie
Zwanzig Biere und An der Moritzkirche 5 Der Kaufmann Paul Leh
mann und Bella Apelt Leipzigerſtraße 70/71 Der Leutnant und Adjutant
Ludwig Güthe und Margarethe Popp Torgau und Ammelgoßwitz

Geboren 10 December Dem Kutſcher Karl Frauendorf eine T
Elſa Thorſtraße 27 Dem Eiſenbahnſtationsaſſiſtent Kurt Seeber ein S
Georg Delitzſcherſtraße 24 Dem Geſchirrführer Auguſt Stroiſch ein S
Franz Glauchaerſtraße 37 Dem Maſchinenſchloſſer Güſtav Müller eine T

harlotte Thurmſtraße 3 Dem Hauptwerkſtättenſchloſſer Paul Kehr ein
T Roſa Delitzſcherſtraße 765 Dem Eiſendreher Otto Hoffmann ein S
Max Ludwigſtraße 48 Dem Schmiedemeiſter Karl Lohrengel eine T
Anna Steinweg 4 Dem Schneider Eduard Stock ein S Erich Große
Steinſtraße 54 Dem Jngenieur Wilhelm Snethlage eine T Emilie
Merſeburgerſtraße 44 Dem Mechaniker Guſtav Weigelt ein S Herbert
Beeſenerſtraße 25

Geſtorben 10 December
ſtraße 3 Hedwig Starck 32

e an 28 Trödel 15Klinik

Emma Chalcraft 47 J Zinksgarten
Mansfelderſtraße 6 Der Maler Rein
Der Arbeitsburſche Albert Berger 15 J

er Rentner Oskar Zeiſing 69 Luiſenſtraße 3

Standesamt Halle Burgſtraße 38
Aufgeboten 10 December Der Handarbeiter Franz Süße und

Luiſe Behrend geb Möbius Seebenerſtraße 11 und Triftſtraße 14
Geboren 10 December Dem Sattler Bruno Haaſe ein S Bruno

Schleifweg 6 Dem Fabrikarbeiter Karl Dietrich eine T Margarethe Böck
ſtraße 5 Dem Handarbeiter Ernſt Geißler ein S Walter Saaleſtraße 6

Dem Bauarbeiter Friedrich Jäger eine T Marie Seebenerſtraße 48
Geſtorben 10 December Die Wittwe Henriette Sieckmann geb

Walther 71 J Seebenerſtraße 14 Des Sparkaſſenrendanten Theodor
Marie 29 Mühlweg 50 Des Hefenhändlers HermannGoedecke T

Weiſer T Hertha 1 J Fleiſcherſtraße 23 Die Putzmacherin Helene
Der Fabrikarbeiter Friedrich NiliusKrüger 55 Gr Klausſtraße 26

45 Peſtalozziſtraße 1
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nud letzte Nachrichten
Kiel 11 December Meldung des B Der geheim

nißvolle Meſſerſtecher über deſſen Unthaten bereits mehrfach berichtet

ward iſt zur Stunde trotz eifrigſter Nachforſchungen ſeitens der Polizei
nicht ermittelt worden Der Verbrecher hat geſtern abermals einen der
von ihm gleichſam als Spezialität geübten Ueberfälle diesmal auf
einen Herrn ausgeführt Die Verletzung die der Herr erlitt erwies
ſich glücklicherweiſe als ziemlich ungefährlich doch ſteigert ſich die Beun
ruhigung der Bevölkerung angeſichts des Dunkels das die Perſon des
Thäters umgiebt

Breslau 11 December Wolff s Bur Direktor Breslauer
ſoll nach jetzt dreimonatlicher Unterſuchungshaft ſeine Mitſchuld an der
Millionen Defraudaton ſeines Mitdirektors Schoſtag gegen die
Rhederei Vereinigter Schiffer eingeſtanden haben

München 11 December Meldung des B Ein hoch
dramatiſcher Vorfall ereignete ſich geſtern während einer Trauung
auf einem hieſigen Standesamte Als der Bräutigam die übliche Frage
des Standesbeamten mit Ja beantwortete erſchoß ſich im Zuſchauer
raum ein junges Mädchen Es handelt ſich um die That einer
Verlaſſenen welche noch während des Fallens den Namen des Bräu
tigams rief Die Trauung fand trotzdem ſtatt

Paris 11 December Meldung des B Der korea
niſche Geſchäftsträger Sannaukun war genöthigt die franzöſiſche
Hauptſtadt plötzlich zu verlaſſen weil ihm ſein ganzer von der
koreaniſchen Regierung anvertrauter Fonds in Höhe von ſechzig
tauſend Francs ſeinen Angaben gemäß unter falſchen Vor
ſpiegelungen von einem Betrüger entlockt wurde Da ſelbſt einem
Diplomaten die Gabe verſagt iſt ohne Geld leben zu können obendrein
noch auf Pariſer Boden hat der koreaniſche Geſchäftsträger wenn auch
mit ſchwerem Herzen von den Boulevards Abſchied genommen und be
findet ſich gegenwärtig auf der Reiſe nach den heimathlichen Gefilden

Stockholm 11 December Wolff s Bur Geſtern Abend fand
in Gegenwart des Kronprinzen und der hier anweſenden Mitglieder
der königl Familie die feierliche Vertheilung der vier großen Nobel
preiſe für Wiſſenſchaft und Literatur im Betrage von je 208000 Fr
ſtatt Dieſelben erhielten die Profeſſoren Behring früher in Halle
Medizin van t Hoff Berlin Chemie Röntgen München Phyſik

und Sully Prudhomme Paris Literatur Mit Ausnahme des
letzteren der krank iſt waren die Preisgekrönten bei der Feier zugegen
Der Prudhomme zuerkannte Preis wurde dem franzöſiſchen Geſandten
übergeben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Eine Spezial Ausſtellung von imitierten Ledertreibarbeiten hat

die Firma Hans Ullmann hier im Hauſe Gr Ulrichſtraße 33 Pottel
Broskowski vom 9 bis 24 December eingerichtet Sämmtliche dort
ausgeſtellten Luxusmöbel c ſind eigene Fabrikate der Firma Ullmann
welche eigene ſtändige Muſterausſtellungen in Berlin Wien Paris London
unterhält und ihre Fabrikate nach allen Weltgegenden verſendet Um den
Artikel hier einzu werden ſämmtliche Gegenſtände während der
Dauer der hieſigen Ausſtellung zu Fabrikpreiſen verkauft Beſtellungen
auf Extra Anfertigungen werden prompt ausgeführt

führen

Zur Beachtung Der Geſammt A lage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpeft des Herrn Adolf
Winter Stettin Oberwiek 73 bei betr Hilfe gegen Gicht
Ryenmatismus 2c worauf wir die Leſer Sefzuders aufmerk

p r 7e 7 3 c

ſam machen

v

eitskäufe
in allen Artikeln bietet die diesjährige grosse Weihnachts usstellung

Feschäſtshaus

4 bewin
Halle a Marktplatz 2 3
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Meine

in Eskimo Cheviot u Modestoffen zu 12 15 18 28 30 33 35 36 39 42 60 Mark sind in Bezug auf tadellosen SitzWoraigitens Arbeit und Billigkeit

nübertroffen
z gefüttert bestbewährt li te Stofſmust 7 verLodenſoppen e i Hethen 6 n Pevews Elegante Anzüge a en len

D 1I2 MK Knaben 8 k 15 350 Mk Jänglinge II 30 Mk Knaben 3 15 MMollige Nerren Schlafröcke elegante Ausstattung 15 17 18 21 2433 m

d C h Leipzigerstrasse I5 m am Rathhausdurehgang

Streng feste e le e Preisene h sindigen

Kaffee und Thee unfähig machen dieſelben zu ſtillen und dadurch
zur Verkümmernung des kindlichen Organismus beitragen

Reiehardt s an Kakao W
giebt Mileh und Blut

und iſt wegen ſeines hohen Nährwerthes Wohlgeſchmackes ſeiner
Ergiebigkeit und Bekömmlichkeit Wöchnerinnen und ſchwächlichen

Frauen anzurathen

S e S s e S et e e r w e e e W e al z W e

Ven Für Weihnacht
Feine Zriefpapiere in Cassetten

Monogramm Prägung gratis

Aug Weddy
Leipzigerſtraße 21/22

d h deä8ehe ghh ähhe ehhhh
Geriechtlicher Ausverkauf GDie zur Firma F G Demuth Inhaber Arthur Morgen W

stern ſchen Konkursmaſſe gehörenden Waarenbeſtände wie W
ßrautausstattungen Damen Herren und
Kinderwäsehbe Normalwäsehe TischzeugeS mielis u Damaste Bettfecdlern Kravatten ete S

Wſollen an Wochentagen ee Vormittag von 12 Nachmittag 6 Uhr Wzu billigen Preiſen im Geſchäftslotal Neunhäuſer 3 ausverkauft werden e

s Hugo Schmidt Konkurs Verwalter G
d e e de 3e 2 de 2e Idee ehe h

Flotten Kalender
des Deutſchen Flotten Vereins

in Abreissform
D Antereſſaut und lehrreich

Preis Mk I

Gummi waaren sa e Friedrich Malseh

Se

Marken Pfennig Laos Eronvmig Kamerun Sanitas Helios Doppelkakao
Pfundkarton 1,10 1,60 1,80 2 2 e 7

Neuheit Reichardtes Lactolade Pfund 1,80 nichtſtopfendes Kakaopräparat

Verſand zu Fabrikpreiſen direkt an Private Vereine Beamtenſchaften rc
Proben und ansführliche Preisliſten umſonſt und poſtfrei

0Kakao Compagnir Theodor Rrichardt
Fabrik Hamburg Wandsbek

Verſandabtheilung Halle a S
Schillerſtraße 57 Tel 2209 und Gr Ulrichſtraße 4/5 el 2357

Handverkauf Stadt und Poſtverſand Poſtpackete von 10 Mk an vportofrei

Berlin C 20 Rofenthalerſtr 10Preisliſte gratis Halle a Gr Steinſtr 9

mein BeeWeihnaehts Ausverkaufs n

Louis BBölc er
lernruf 688 Halle g ſ 7 Leipzigerſtr i a Bee

Grösstes
Special Geſchäftshans f Porzellan Glas Steingut

J Ausstattungen in jeder ptisoge W
Speiseserice
Kaffeeservice
Waschtischgarnituren in überraſchend großer Auswahl zu
Krystaliservioe anerkannt billigſten Preiſen
Bierservice Beste OualitätenBowlen
Liqueurservice etc ete

Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchfreiheit Verpacekung frei
h

dauert bis 20 December und bietet noch vorzügliche Gelegenheit
zum Einkauf

bester Stoffe
ken Aben Aen en

Paletots und Umhängen etc
r zu ganz bedentend vrmässigten Preisen

Franz Reich
Poststr 21

Anfertigung tadellos sitzender Costume
nach besten Modellen
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